
zen verziert, Küken aus Papier gefaltet, Nester 
aus Toilettenpapier gebastelt, eine Bibelge-
schichte als Leporello ausgemalt, Plätzchen 
gebacken und zwei kurze Filme über Ostern 
im Internet angeschaut.
Seit 15 Jahren denken die Kinder dabei auch an 
Gefangene in der JVA Würzburg und teilen die 
gebackenen Plätzchen mit ihnen. Auch dieses 
Mal wurden wieder ...� Forstsetzung Seite 10
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Frankenstr. 193-195, 97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de

Alle Wohnformen aus  einer Hand:

 Langzeitpfl ege
 Vollstationäres Wohnen
 Service-Wohnen
 Tagespfl ege

Hier geht’s mir gut !

Kinderbibeltag 
Traditionell findet in der Pfarreiengemeinschaft 
St. Albert und St. Jakobus zweimal im Jahr ein 
Kinderbibeltag statt. Da dies in diesem Jahr 
nicht in Präsenz im Pfarrheim möglich war, 
packte das Vorbereitungsteam Tüten für einen 
„Kinderbibeltag zu Hause“. So konnten über 
50 angemeldete Kinder in ihren Familien die 
Stationen mit Hilfe der verteilten Materialien 
und Vorlagen bearbeiten. Es wurden Osterker-
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EINE INITIATIVE VON ADFC UND AOK
Mit dem Rad zur Arbeit 
ab 1. Mai 
Radfahren zählt zu den gesündesten Sport-
arten und lässt sich gut in den Alltag integ-
rieren. Die Mitmachaktion „Mit dem Rad zur 
Arbeit“ beweist dies jedes Jahr aufs Neue. Ab 
1. Mai können Be-rufstätige wieder mit der 
Gesundheitsaktion der AOK und des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) in 
einen aktiven Sommer starten. Ziel der Rad-
laktion ist, in der Zeit von Mai bis Ende August 

mindestens an 20 Arbeitstagen in die Firma 
oder vom Home-Office aus zu radeln. „Co-
rona beeinflusst auch in diesem Jahr unsere 
Aktion: Wir führen die Spielregeln aus der 
ver-gangenen Saison daher fort, so dass auch 
Ar-beitnehmern im Home-Office die Teilnahme 
mög-lich ist“, so Alexander Pröbstle, Direktor 
der AOK in Würzburg. Wer keine Wegstrecke 
zur Arbeitsstelle zurücklegt, kann die geradel-
ten Kilometer rund um sein Home-Office in 
den Online-Radlkalender eintragen. „Pendler 
können sich ebenfalls an der Aktion beteiligen, 
da das Radeln bis zum Bahnhof oder Pendler-
parkplatz bereits gewertet wird“, so der AOK-
Chef. Rund 73.600 Menschen haben sich im 
vergangenen Jahr in Bayern der Gesundheits-
initiative angeschlossen, aus dem Bereich der 
AOK-Direktion Würzburg, der die Landkreise 
Main-Spessart, Würzburg, Kitzingen und die 
Stadt Würzburg umfasst, nahmen mehr als 
2.500 Berufstätige teil.

Jetzt online anmelden
Die Anmeldung ist möglich unter www.mit-
dem-rad-zur-arbeit.de. Bis zum 18. Septem-
ber können die Teilnehmer im sogenannten 
Aktionskalender ihre Radtage online eintra-
gen. Über das Online-Portal sind jederzeit die 
persönlichen Leistungen für jeden Teilnehmer 
datengeschützt abrufbar: Wie viele Kilometer 
bin ich an wie vielen Tagen bisher geradelt und 
wie viele Kalorien habe ich dadurch verbraucht. 
„Über zehn Millionen Kilometer sind die bay-
erischen Teilnehmer im vergangenen Jahr zur 
Arbeit geradelt und haben dabei 250.000.000 
kcal verbrannt“, so Christoph Spenkuch vom 
ADFC Würzburg. Das Online-Portal bietet auch 
eine tagesaktuelle Übersicht zu den wichtigs-
ten Vorhersagen für das Radlwetter vor Ort. 
Die Radler können die voraussichtlichen Tem-
peraturen für morgens, mittags und abends 
ablesen. Die zu erwartenden Windverhältnis-
se und der Grad der Bewölkung ergänzen die 
Wetterinformationen. 

Fahrt aufnehmen und gewinnen 
Wer seinen Aktionskalender mit den Radtagen 
unter www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de pflegt, 
hat die Chance auf einen der vielen gespon-
serten Gewinne namhafter Aktionspartner, die 
alljährlich unter den erfolgreichen Teilnehmern 
verlost wer-den. Zu den Preisen gehören E-
Bikes sowie praktisches Zubehör fürs Fahrrad. 
Die Gewinne werden von Unternehmen ge-
stiftet und sind nicht aus Beiträgen finanziert. 
Der DGB Bayern und die vbw – Vereinigung 
der Bayerischen Wirtschaft e.V. unterstützen 
die gemeinsame Initiative von ADFC und AOK 
im Freistaat. Beide Partner sind von Anfang an 
dabei. Die vbw fördert die Initiative finanziell.Für mehr Fitness im Alltag: Wer regelmäßig radelt, steigert sein Wohlbefinden und hält sich gesund.� Urhebervermerk: © AOK
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BAYERISCHER 
SPORTKEGELVERBAND
Mitteilung

Der BSKV – Unterfranken ver-
liert einen großen Freund des 
Kegelsports, denn unser ehe-
maliger und langjähriger Be-
zirksjugendwart Willi Rennert 
ist kurz vor seinem 74. Ge-

burtstag leider viel zu früh aus unserer sport-
lichen Mitte geschieden. 33 Jahre hat Willi den 
Nachwuchskegelsport gefördert und geprägt, 
er war beliebt bei den Jugendlichen und seinen 
Helfern und Betreuern.
Mit Willi Rennert verliert die Sportwelt einen 
Macher für den Jugendsport im Sportkegeln 
und einen Freund. Wer mit Willi etwas zu tun 
hatte, bekam immer Unterstützung und war 
unser Sportfreund in Unterfranken einer, der 
Talente formen konnte und hat viele Jungs und 
Mädels zu bayerischen wie deutschen Meis-
terschaften gebracht und die Erfolge blieben 
nicht aus. Bis 2019 hat Willi Rennert in seinen 
Lehrgängen im Kegelsport alles getan, was 
er konnte, um den Nachwuchs voran und zu 
bringen und das ist ihm in seiner Amtszeit mehr 
als gelungen.

Wir werden Dich vermissen Willi – doch Du 
wirst uns von Oben die nötige Unterstützung 
schicken und so bleibt der Name Rennert Willi 
immer in unseren Sportkeglerherzen – Nie-
mand geht so ganz…….Gut Holz und R.I.P !!

� Jürgen Fischer

Die Pandemie stellt die pflegenden An-
gehörigen sowie die von Pflege Betroffe-
nen vor emotionale Herausforderungen
Pflegende Angehörige wenden sich häufig mit 
der Bitte um Unterstützung in oft schwierigen 
Situationen an den Pflegestützpunkt Würz-
burg. Die Erfahrungen der Berater*innen des 
Pflegestützpunktes Würzburg zeigen auf, dass 
die Belastungen rund um das Thema „Pflege“ 
deutlich angestiegen sind.
Umso wichtiger ist es, jemanden zum Reden 
zu haben. Daher bleiben die Berater*innen des 
Pflegestützpunktes erreichbar. Wir haben ein 
offenes Ohr für die oft emotionalen Themen 
der pflegenden Angehörigen. Auch vor der 
Pandemie waren die Ratsuchenden bereits 
physisch und psychisch stark belastet, denn 
sie tragen oft große Verantwortung für die 
Gesundheit sowie die emotionale und soziale 
Situation ihrer pflegebedürftigen Angehörigen. 
Die oft sehr aufwendige häusliche Pflege kann 
viel Kraft kosten und mitunter zu Konflikten 
führen – gerade auch bei der Betreuung von 
Menschen mit Demenz. Durch die Corona-Pan-
demie kommen nun zusätzliche Sorgen und 
Schwierigkeiten wie die Angst vor Ansteckung, 
Kontaktbeschränkungen und damit verbunde-
ne Unterstützungsverluste sowie ökonomische 
Unsicherheit hinzu. Außerdem stehen viele An-
gehörige vor der zusätzlich erschwerten Auf-
gabe, Beruf, Familie und Pflege miteinander 
zu vereinbaren.

Nach wie vor kann man sich telefonisch, per 
E-Mail, aber auch Anfrage via Videokonferenz 
an den Pflegestützpunkt wenden. Weiterhin 
werden sachliche und aktuelle Informationen 
gegeben und gemeinsam nach Lösungen ge-
sucht, um die Versorgung der Betroffenen so 
gut wie möglich sicherzustellen. Beim Pflege-
stützpunkt finden Sie kompetente Ansprech-
partner, die über die verschiedenen Hilfs- und 
Unterstützungsangebote individuell, umfassend 
und kostenfrei informieren. Wir beraten zu den 
verschiedenen Pflegeleistungen, Pflegemöglich-
keiten, barrierefreies Wohnen, Demenz und zur 
Finanzierung in der ambulanten und stationären 
Pflege. Das multiprofessionelle Team berät, in-
formiert und unterstützt pflegende Angehörige 
in dieser belastenden Situation. 
Fachfragen zum Corona-Virus können nicht be-
antwortet werden.

Kontakt: Pflegestützpunkt Würzburg
Telefon: 0931/20781414, E-Mail:
kontakt@pflegestuetzpunkt-wuerzburg.info
www.pflegestuetzpunkt-wuerzburg.info
Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Mittwoch:	 08 – 12 Uhr
Mittwoch (14-tägig)	 14 – 18 Uhr
Donnerstag:	 14 – 18 Uhr 
Freitag:	 08 – 12 Uhr

PFLEGESTÜTZPUNKT WÜRZBURG 
Der Pflegestützpunkt 
bleibt erreichbar
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DIE GARTENSAISON IST ERÖFFNET

Markus Wegerich, 
Geschäftsführer

Max-Mengeringhausen-Str. 19-21 | 97084 Würzburg | Tel. 0931-35 97 99 20  |  Mo–Fr 9–19 Uhr · Sa 9–16 Uhr  |  www.schaumstoffe-wegerich.de

Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde,

holen Sie sich den Urlaub nach Hau-
se! Richten Sie sich eine gemütliche 
Sitzecke in Ihrem Garten, auf Ihrem 
Balkon oder auf Ihrer Terrasse ein! 

INDIVIDUELLE OUTDOOR- 
POLSTER NACH MAß 
Wir fertigen Ihr individuelles 
Wunschpolster. In unserer haus-
eigenen Polsterei und Näherei finden 
Sie eine große Auswahl an unter-
schiedlichen Möbelstoffen für innen 
und außen. Gerade im Außenbereich 
ist es wichtig, dass Stoffe nicht nur 
lichtecht, sondern auch schimmel-

pilz-resistent und insektenfraß- 
beständig sind – und natürlich 
gut zu reinigen. Auch der richtige 
Schaumstoff ist entscheidend.  
Lassen Sie sich von uns beraten!

HOCHWERTIGE OUTDOORMÖBEL 
VON FERMOB UND WEISHÄUPL 
Auf unserer großen Ausstellungs-
fläche (Innen- und Außenbereich) 
am Heuchelhof (gegenüber OBI) 
finden Sie außerdem eine große Aus-
stellung mit qualitativ hochwertigen 
Gartenmöbeln und Sonnenschirmen.

Wir freuen uns auf Sie!

Herzlichst, Ihr

Alle Produkte und  
Dienstleistungen 

von Wegerich erhalten  
Sie auch bei unserer  

Tochterfirma



BÜRGERVEREIN LENGFELD E.V. 
Lengfelder Bauernmarkt
Bürgerverein Lengfeld e.V. veranstaltet 
Bauernmarkt in Lengfeld!
Ab 22. Mai jeden 4. Samstag im Monat!
Im Herbst 2020 hat sich auf Vorschlag des 
Ortsverbandes der Lengfelder Grünen ein 
Initiativkreis zur Planung eines Bauernmark-
tes in Lengfeld gegründet. Teilnehmer waren 
der Bürgerverein Lengfeld, der Ortsverband 
der Grünen, die Lengfelder Stadträte und die 
Werbegemeinschaft Lengfeld. Die Stadträte 
stellten einen interfraktionellen Antrag auf 
Einrichtung eines Bauernmarktes im Stadtteil 
Lengfeld. Am 10.3.2021 befürwortete der Bau- 
und Ordnungsausschuss der Stadt Würzburg 
den Antrag.
Der Arbeitskreis „Bauernmarkt“ hat mit viel 
Engagement attraktive Anbieter für den Bau-
ernmarkt gefunden und alles Organisatorische 
geplant. Der Bauernmarkt findet auf dem Vor-
platz der Kürnachtalhalle jeden 4. Samstag im 
Monat von 8.30 Uhr-12.30 Uhr statt.
Ab jetzt ist es auch in Lengfeld möglich ein-
mal im Monat regional, biologisch und frisch 
einzukaufen: Obst, Gemüse, Käse, Wild, Eier, 
Wein u.v.mehr.

BÜRGERVEREIN LENGFELD E.V. 
Baugebiete in Lengfeld
Rahmenplanung Carl-Orff-Straße - Wohn-
raum für ca. 640 Bewohner - Anbindung 
der Stauferstraße an die Carl-Orff-Straße
Am 25.06.2020 hat der Stadtrat eine Rah-
menplanung für das Baugebiet Carl-Orff-Stra-
ße beschlossen. Die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 BauBG fand vom 
14.09.2020 bis 09.10.2020 statt. Insgesamt 
sollen Flächen für ca. 252 Wohneinheiten ge-
schaffen werden, davon ca. 35% Ein- und 

Besuchen Sie den Lengfelder Bauern-
markt! Auf dem Markt gelten die aktu-
ellen Corona Schutzmaßnahmen!
Wir freuen uns auf schöne Begegnungen im 
Stadtteil Lengfeld.
� Dr. Helena Illing, Vorsitzende des Bürgervereins Lengfeld

� Volkmar Topp, Sprecher des Arbeitskreises Bauernmarkt
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EN GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumenisches Zentrum 
und Alt St. Laurentius
Die Angaben dieser Termine sind vorläufig. Bit-
te beachten Sie die aktuellen Nachrichten auf 
unserer Homepage www.kirche-lengfeld.de 
und in den Schaukästen. 
GOTTESDIENSTORDNUNG 
Mittwoch:	19:00 Uhr	Messfeier
Freitag:	 08:30 Uhr	Messfeier
Samstag:	 18:00 Uhr	Vorabendemesse
Sonntag:	 11:00 Uhr	 Messfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN
Fr	 07.05.	ÖZ	 08.30	 Messfeier
Sa	08.05.	ÖZ	 18.00	 Vorabendmesse
So	09.05.	ÖZ	 11.00	 Messfeier
Mi	12.05.	Lau	19.00	 Vorabendmesse
			  zu Christi Himmelfahrt
Christi Himmelfahrt
Do	13.05.	ÖZ	 11.00	 Messfeier
Fr	 14.05.	ÖZ	 08.30	 Messfeier
Sa	15.05.	ÖZ	 18.00	 Vorabendmesse
So	16.05.	ÖZ	 11.00	 Messfeier
		 ÖZ	 18.00	 Maiandacht
Mi	19.05.	Lau	19.00	 Messfeier
Fr	 21.05.	ÖZ	 08.30	 Messfeier
Sa	22.05.	ÖZ	 18.00	 Vorabendmesse
Pfingsten
So	23.05.	ÖZ	 11.00	 Messfeier
Pfingstmontag
Mo	24.05.	ÖZ	 09.30	 Messfeier
Mi	26.05.	ÖZ	 Messfeier entfällt
Fr	 28.05.	ÖZ	 08.30	 Messfeier
Sa	29.05.	ÖZ	 18.00	 Vorabendmesse
So	30.05.	ÖZ	 11.00	 Messfeier
Mi	02.06.	ÖZ	 19.00	 Messfeier
Fronleichnam
Do	03.06.	ÖZ	 09.30	 Gemeinsame Mess-
		 feier mit St. Lioba - Anmeldung im
		 Pfarrbüro von St. Laurentius bitte
		 bis Dienstag, 01. Juni 2021
Fr. 04.06.	ÖZ	 08.30	 Messfeier

Caritas Würzburg

Caritas Sozialstation St. Franziskus
Ihr Pflegedienst in Versbach, in der Lindleinsmühle und im Dürrbachtal

Gutenbergstraße 11 • 97080 Würzburg
Tel. 0931 38659-170
sst.st-franziskus@caritas-wuerzburg.org 
Ihr Ansprechpartner: Burkhard Halbig



Auf dem Bild ist der „vorläufige Erweiterungsbau“ der Schule 
im Baugebiet Carl-Orff- Straße zu sehen. Etwa auf dieser Höhe 
wird die verlängerte Stauferstraße an die Carl-Orff-Straße an-
gebunden werden. Der endgültige Erweiterungsbau der Schule 
ist dann oberhalb der neuen Verbindungsstraße geplant.
� Bild: Vorstand BV Lengfeld

Zweifamilienhäuser als Einzel- und Doppel-
haushälften bzw. als Kettenhäuser und ca. 
65% Wohneinheiten als Geschosswohnungs-
bau. Daneben ist eine Erweiterung der Schule, 
eine Kita sowie Mehrgenerationswohnen vor-
gesehen. Hochwertige Grün- und Freiflächen 
sollen das Wohngebiet abrunden. Nach der Rah-
menplanung wird die Stauferstraße im unteren 
Bereich an die Carl-Orff-Straße angebunden. 
Bei der durchgeführten Bürgerbeteiligung zum 
Baugebiet Carl-Orff-Straße im Jahr 2018 haben 
alle drei Planungsalternativen eine Anbindung 
der Stauferstraße an die Georg-Engel-Straße 
vorgesehen. Der Bürgerverein Lengfeld e. V. 
steht daher wegen der geplanten Straßenfüh-
rung im Austausch mit dem Baureferat. Wich-
tig dabei ist: die Schulwegsicherheit muss zu 
jeder Zeit gewährleistet sein! Nach unserem 
derzeitigen Kenntnisstand ist es geplant, einen 
Schulcampus zu errichten, sodass zwischen dem 
geplanten Erweiterungsbau Schule (geplant et-
was unterhalb Schulgebäudes auf der anderen 
Straßenseite) und dem jetzigen Schulgebäude 
kein Straßenverkehr mehr stattfindet. Dies ist 
bisher aus der Rahmenplanung leider nicht er-
sichtlich. Ebenso nicht ersichtlich sind weitere 
Planungen zur Verkehrsführung außerhalb des 

Baugebietes, insbesondere in Hinblick auf den 
ÖPNV. Wir haben daher beim Baureferat nach-
gefragt und es gebeten, die Planungen hierzu 
im Detail den Lengfeldern vorzustellen.

Baugebiet Waidmannsteige 22A -
Erschließung im Frühjahr 2021
Bereits im Dezember 2019 hatte der Stadtrat 
den Bebauungsplan für rund 50 Einfamilien-
häuser beschlossen. Gestartet wurde nun mit 
der Ausschreibung der Reihenhäuser- allerdings 
ausschließlich für Bauträger. Die Einfamilien-
haus- und Doppelhausgrundstücke werden nach 
den Erschließungsarbeiten angeboten. Diese 
sollen im Frühjahr 2021 beginnen.

Baugebiet „Wohn- und Mischgebiet 
Lengfeld Nord“ - 22B
Am 25.06.2020 hat der Stadtrat eine Rahmen-
planung Baugebiet 22B - unterhalb von Horn-
bach - beschlossen. Die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 BauBG fand vom 
14.09.2020 bis 09.10.2020 statt. Geplant sind 
ca. 270 -330 Wohneinheiten in Mehrfamilien-
häusern, 36 Doppelhaushälften und 25 Einfami-
lienhäuser. Das Wohngebiet soll über die Stra-
ße am Handelshof angebunden werden. Eine 
Straßenanbindung an die Kürnachtalstraße ist 
nicht geplant. Entlang der Straße am Handelshof 
ist eine Lärmschutzbebauung mit kleinteiligem, 
nicht wesentlich störendem Gewerbe vorgese-
hen. Ebenso sieht das Baugebiet eine Kita sowie 
Grünzüge mit einer Aufwertung des Kürnachtals 
vor. Das Baugebiet soll zeitgleich mit dem Bau-
gebiet Carl-Orff-Straße weiter geplant werden.
Weitere Informationen zu den Stadtratsbe-
schlüssen finden sie online im Bürgerinforma-
tionssystem der Stadt Würzburg.

Fazit des Bürgervereins Lengfeld e.V.:
Bei der weiteren Planung der Baugebiete sind 
aus Sicht des Bürgervereins Lengfeld das Baure-
ferat und der Stadtrat gefragt: Eine detaillierte 

und sichere Verkehrsplanung, sowie die Schaf-
fung hochwertiger Grün- und Erholungsge-
biete und notwendiger sozialer Einrichtungen 
sind für eine lebenswerte Stadtteilentwicklung 
unerlässlich.
Aktuelle Informationen zu vielen „Lengfelder“ 
Themen finden sie auf unserer Homepage: 
www.bv-lengfeld.de und auf unserer Face-
book-Seite. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
� Dr. Helena Illing, Vorsitzende des Bürgervereins Lengfeld
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markisen. jalousien. rollos. außenvorhänge.
glashäuser. sonnensegel. sonnenschirme.
outdoorliving. showroom. beratung. reparatur.

Hertzstraße 5
97076 Würzburg 0931 - 80 99 89 5-0 www.absolut-sonnenschutz.de

Hallo
Sonnen-
schein!
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Geschichten aus 
Versbach im Mai 2021
So, Ihr lieben Menschen, die Ihr alle so friedlich 
in unserem beschaulichen Versbach residiert, 
ich hoffe Ihr hattet einigermaßen unbeschwerte 
Ostern und die richtigen Eier gefunden und viel-
leicht die Ruhe und Muse und letzten Bericht zu 
lesen. An dieser Stelle an Rita Hochrein nochmals 
Danke für positive Kritiken und Hilfe und nicht 

wie eigentlich geplant mit vielen Eindrücken von 
Rudi Küth (Interview verschoben) starte ich an 
einer Stelle, wo ich lange nicht mehr war, aber 
so ist das halt. 
Dort soll es früher einen Wasserfall gegeben 
haben und heute heißt die Straße in unserem 
Vaaschbooch – Am Steg. Jetzt rattern die Denk-
maschinen ... wo treibt er sich jetzt wieder rum, 
könnte man aus dem Munde mancher Bürger 
denken. Ja, diese Straße scheinen einige in die 
Lindleinsmühle zu setzen. Nein, das ist noch Vers-
bacher Gebiet und sie liegt vor dem Bolzplatz – 
Hessenstraße und ist wenn man vom Heerberg 
kommt und Richtung L’mühle schlendert, rech-
terhand die letzte und nur ein kleines Lebensod. 
Ich schnaufe bergauf und finde mich am Esels-
bach wieder, Grüße an dieser Stelle unsere alt-
bekannte Frau Höpffner und erinnere mich an 
eine musikalische Größe und diese hat jahrelang 
den Takt beim „Spielmannszug – später Music 
and Drums Corps Versbach“ vorgegeben hat, 
denn Ludwig Stöhr schwang den Stab als so-
genannter Tambourmajor. Hier stelle ich fest, es 
ist viel gebaut worden oder modernisiert und 
wieder ein bisserl schnaufen, jetzt sind wir in 
der Gebrüder - Grimm - Straße angelangt und 
die Mittlere Heerbergstraße betrete ich kurze Zeit 
später, schaue in den Garten wo meine Bekannte 
Elke wohnt ... keiner da ... oder „Couchsitzing“, 
egal weiter laufend zur Lengfelderstraße, die ich 
kurz überqueren muss denn Richtung Kühlenberg 
soll es ja gehen. Da fällt mir gerade der Oppels 
Manni ein, leider schon verstorben, aber ob Fussi 
oder Fasching, einer der mit seinem Mundwerk 
wohl berühmt war, im Zehentfreien zuhause, 
jetzt auf einer der vielen Wolken im Himmel, auf 
uns herunter lachend, wie viele die schon gehen 
mussten. Ich überbrücke die Strecke und stehe in 
der Kühlenbergstraße und linse auf ein Gebäu-
de und dort wohnt jemand, dem ich jetzt eine 
Freude machen möchte. Denn wenn es Franz 
Wolf nicht gäbe, würde es keinen Keglerverein 
Würzburg mehr geben. Er hat von 1958 bis 2018 
viel Herzblut und Engagement für seinen SKV 
1924 e.V. gegeben. Wir bauen ihm einen Sockel 
irgendwo Nähe der Barbarastraße, wo der Verein 
einst eine Bundeskegelbahnanlage mit 6 Bahnen 
hatte, auch das darf hier erwähnt werden. Ser-
vus, Franz ... !
Ich bin weiter gewandert und stehe mit Blick 
zum Hinteren Kühlenberg, erblicke das Grund-
stück von Dr. Potrawa und den Grüße ich mit 
Frau und Hund auch eben. Paar Meterchen 
weiter ein flüchtiger Blick in die Rosa - Hahn 
- Straße, wo man von hinten einen tollen Rund-
umblick, auf Versbachs Dächern haben kann. 
Könnte man ja an den großen Roman andocken 
„Über den Dächern vo Vaaschbooch“, Bestseller 
und wer weiß auf wie vielen der Schorsch schon 
gearbeitet hat. Diesen werden wir auch dem-

nächst zum Interview haben. Kühlenbergstraße 
bin ich runter, stehe und im Blickfang drei Ge-
bäude. Rechts ein Wohnhaus wo es einst durch 
absichtliche Brandstiftung zu einem Feuer kam. 
Links unsere einstige „Leichenhemdfabrik“ und 
direkt vor mir die Heimat von Amanda. Ob Kar-
toffeln oder Schnaps, immer ein Erfolg. 
Dem „Katzengraben“ hoch, meinen alten Schul-
weg nehmen, in Erinnerungen schwelgen, wie 
das damals war mit dem Ranzen von Rodeo und 
am Ratschen ... schnauf durch und Oben an-
gekommen, erinnere ich mich das rechterhand 
immer ein Wagen von der Blutbank stand, heute 
nicht mehr, doch die Zeit bleibt nicht stehen. 
Und ich auch nicht, Richtung Heide geht’s, aber 
auch wieder hinab und jetzt können Sie ja mal 
Raten wo das jetzt abgedruckte Foto entstand.

Die Lösung am Ende des Berichts. Ich bin wie 
von Geisterhand gerade an einer Reihe von Gär-
ten vorbei, beim Sebastian S. einen Blick hinter-
lassen, an der Pleichach plätscherts ein bisserl, 
als möchte es sagen ... “Erfrisch Dich doch in mir 
... bei dieser Kälte noch nicht, aber ich komme 
und dann gehen wir mal unter unserer Staat-
straße entlang – Du plätscherst mir den Weg 
und ich leuchte“.

Mein Ziel ist der Tännig, denn ich habe ja ei-
nige Altäre entdeckt, doch den ich jetzt hier 
präsentiere, dazu fällt mir nix mehr ein. Viel-
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leicht kann mir je wieder einer Helfen und das 
schätze ich sehr. 
Jetzt zum Schluss dieser Rundreise, die heute 
etwas anders als sonst lief stehe ich zum gu-
ten Schluss an einer Stelle, wo man einst den 
Bach durch einen Steg überqueren konnte und 
das mussten viele tun bei ihren Einkäufen, Er-
ledigungen oder Spaziergängen und so zieht es 
mich in die Obere Bachgasse ... St.-Rochusstra-
ße heute, zu meinem Endpunkt für hin. 
Denn mein Freund der Rochus wollte sich un-
bedingt mit mir ablichten lassen, weil ich schon 
öfters gebeten wurde mich mal zu zeigen, denn 
viele fragten schon wer hinter diesen Zeilen 
steckt, diesem Wunsch komme ich im nächsten 
MFK nach und werde mich mit unserem Orts-
patron ablichten lassen.
Wie angekündigt die Lösung zu meiner Frage 
wo ich nun  stand und in die Botanik knipste – 
im Langen Grätlein nebst dem Feuerpfad, der 
hoch zur Heide führt.

Ich wünsche Ihnen nun viel
Gesundheit und auf Wiederlesen
im nächsten MFK
�  – Ihr Jürgen Fischer.
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STADTRAT
SEBASTIAN ROTH 
INFORMIERT: 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
heute möchte ich einmal 
gar nicht über Kommu-

nalpolitik im Speziellen sprechen. 
Wie viele von Ihnen habe ich nun mit meiner Fa-
milie eine Quarantänesituation am eigenen Leib 
erleben dürfen und will deshalb meine Eindrücke 
mit Ihnen teilen, aber auch einen dringlichen 
Appell an Sie richten. Schon mal voran, keiner 
von uns ist erkrankt und hatte Beschwerden.  
Unser Fall begann mit einem Doppelschlag. 
Einerseits hatten wir an den Osterfeiertagen 
einen Handwerker im Noteinsatz da, der nach-
träglich als Corona-positiv getestet wurde und 
zum anderen noch ein Routine-PCR-Test bei 
meiner Tochter, der einen sehr hohen ct-Wert 
zeigte, jedoch vom Labor als (noch) positiv ein-
gestuft wurde. Diesen PCR-Test wiederholten 
wir am Folgetag (dem Routinetesttermin der 
Eltern), da fiel das Ergebnis negativ aus. Trotz 
alledem wurde unsere sechsköpfige Familie in 
die Quarantäne geschickt. Eine Mischung aus 

Unverständnis, wie es zu einer möglichen An-
steckung gekommen sein könnte und der Be-
sorgnis, ob nun einer oder mehrere aus unserer 
Familie erkranken könnten, begleitete uns in der 
Zeit nach dem Befund.  
Eine enge Flankierung durch das Gesundheits-
amt war gegeben und die Gespräche waren 
persönlich immer gut und wertschätzend. Die 
beiden Mitarbeiter, welche wir am Telefon hat-
ten, waren immer sehr freundlich und auch ver-
ständig, dass wir sehr irritiert waren.  
Obwohl alle anderen Test im gesamten Umfeld – 
mit Ausnahme des Tests meiner Tochter (ct-Wert 
über 30) negativ ausfielen, wurde der zweite 
Test meiner Tochter (auch negativ) nicht als 
Grundlage für eine genauere Betrachtung des 
Falles hergenommen. Dies war für uns ärgerlich, 
jedoch führe ich dies auch besonders darauf zu-
rück, dass das Personal im Gesundheitsamt seit 
Monaten an der Belastungsgrenze ist und somit 
Fälle lieber pauschal härter einstuft, als zu lax für 
eine weitere Verbreitung sorgen zu wollen. Dies 
ist absolut verständlich, ändert natürlich aber 
auch nichts an dem schlechten Gefühl, das man 
als Betroffener hat. Verstörend wirkte dann aber 
auf meine Familie die Aussage des Gesundheits-
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amts, dass der Testbefund meiner 
Tochter durch ein anderes Labor als 
negativ gewertet worden wäre.  
Was mich an unserem Fall stört ist 
die Uneinheitlichkeit, die einem da 
begegnet, nicht, dass man versucht, 
die Ausbreitung eines ernstzuneh-
menden Virus zu bremsen, sondern, 
dass die Maßnahmen nicht immer 
auf dem Fuße der Wissenschaft ste-
hen und eine irritierende Mischung 
aus Pauschalisierung und Ausnah-
men entsteht.  
Außerordentlich möchte ich aber 
den Damen und Herren danken, 
die sich tagtäglich gegen den Vi-
rus stemmen, in Kliniken, Pflegeein-
richtungen, in Schulen und KITAs, 
im Gesundheitsamt und anderen 
Behörden, in den Impfzentren und 
an den Teststellen. Trotz der Bedrü-
ckung, die sich in oben geschilder-
tem Fall auftut, weiß ich, dass wir 
glücklich sein können, dass keiner 

	
   SPORTKEGELVEREIN VERSBACH 1968 E. V.
Vereinsnachrichten

Fit halten unter Corona- 
Bedingungen - Fortsetzung -
Liegestützen mal anders: Der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Diese Ausführung ähnelt 
den (breiten) klassischen Liege-
stützen – mit dem Unterschied, 
dass man die Ellenbogen zum Ein-
satz bringt.

Was passiert wenn jeden Tag Lie-
gestützen gemacht werden? Die 
Muskulatur des Oberkörpers wird 
beim Liegestütz – wie bei jeder 
anderen Kraft-Übung auch – ver-
mehrt mit Sauerstoff und damit 
Blut versorgt. Das bringt das gute 
Gefühl während und nach dem 
Training. Die Liegestütze ersetzt 
unzählige Fitnessgeräte. Dabei 
wird fast jeder Muskel des Körpers 
gestärkt. Es werden gleichzeitig 
Brustmuskeln, Schultern, Rücken, 
Trizeps, Bizeps, Rumpf, ja, sogar 
die Gesäßmuskeln gestärkt.
Die Vorstandschaft wünscht wei-
terhin viel Erfolg und Spaß beim 
Trainieren.

Großer Fotowettbewerb
„Vatertagsgrillfest“
Bekanntlich kann auch im Jahr 
2021 unser beliebtes Vatertags-
grillfest nicht stattfinden. Lasst 
uns daher viele schöne Erinne-
rungen der letzten Jahrzehnte bis 

Henry bei seiner Liegestütze

von uns erkrankt ist, oder gar je-
mand gestorben ist. Ich nehme 
aber zunehmend wahr, dass viele 
Menschen der Lockdownsituation, 
wie wir sie vorfinden, überdrüssig 
werden und mancher sich überlegt, 
ob er Protestbewegungen auf der 
Straße folgen soll. Ich bitte Sie, 
weiterhin kritisch zu sein, kritische 
Bürger braucht das Land, aber die 
Initiativen, welche Sie auf die Stra-
ße locken wollen, dienen als Sam-
melbecken, in dem Sie sehr schnell 
auf waschechte „Neue Rechte“ 
oder einschlägig bekannte Neo-
nazis treffen werden, auch wenn 
die Pressesprecher dieser Protest-
märsche dies immer vehement ab-
streiten werden.  
Bleiben sie kritisch, aber nicht kopf-
los, darum bitte ich sie und hoffe, 
dass man sich baldig wieder ohne 
Maske in unserer schönen Stadt be-
gegnen kann.
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Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 
So. 09.05.
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin Schrick
11.30 Uhr	 KleineLeute-Gottesdienst im
	 Freien mit Pfarrerin Schrick und
	 Team (s.u.)
Do. 13.05. Christi Himmelfahrt
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin Schrick
	 mit Musik von einem Vokal-
	 ensemble (s.u.) *A
So. 16.05. Exaudi
09.00 Uhr	Gottesdienst mit Pfarrer Körner
So. 23.05. Pfingstsonntag
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Körner
So. 24.05. Pfingstmontag
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin
	 Lindner-Breyer
So. 30.05. Trinitatis
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikantin
	 Schwarz
So. 06.06. 1. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Körner
* Abendmahl

Ob die nachfolgenden Veranstaltungen und 
Treffen tatsächlich stattfinden, entnehmen 
Sie bitte den aktuellen Informationen auf 
unserer Internetseite www.evangelische-
termine.de, den Veranstaltern direkt oder 
den Aushängen in unseren Schaukästen.

Für die Kleinen: Wir laden ein zum Gottes-
dienst mit Pfarrerin Schrick und dem Kleine-
Leute-Team im Garten der Hoffnungskirche 
am Muttertag, 09.05. um 11.30 Uhr mit 
dem Thema „Weißt Du eigentlich, wie lieb 
ich Dich hab?“. Wir freuen uns auf Euch!

Einladung zum Mittwochstreff für die 
mittlere und ältere Generation am 12.05. 
um 15.00 Uhr in die Hoffnungskirche mit 
dem schönen Thema „Lieder und Gedichte 
im Wonnemonat Mai“ mit Imke Biber.

Herzliche Einladung zum Gottesdienst an 
Christi Himmelfahrt, Do. 13.05. um 
10.15 Uhr in der Hoffnungskirche in Vers-
bach mit Pfarrerin Schrick, musikalisch ge-
staltet durch ein vierstimmiges Vokalensem-
ble: Gesang: Imke Bieber, Ortrud Hommes, 
Wolfram Bieber und Wilhelm Schmidts. Im 
Anschluss wird ein Glas Secco gereicht.

Der Kirchenvorstand tagt am Diens-
tag, den 11.05. um 19.30 Uhr in der 
Hoffnungskirche.

Der Chor trifft sich normalerweise jeden 
Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr in der 
Hoffnungskirche, allerdings wird momentan 
wegen der aktuellen Situation pausiert.
Bitte achten Sie auf aktuelle Aushänge oder 
Infos über www. hoffnungskirche .de oder 
www.evangelische-termine.de

Weiterhin lädt die Hoffnungskirche auch au-
ßerhalb der Gottesdienste täglich zu persön-
lichem Gebet, Stille und Besinnung ein - auch 
am Wochenende und an Feiertagen jeweils
von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungs-
kirche, St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg,
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656,
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Öffnungszeiten: Mo. + Do. 09.00 Uhr - 
11.00 Uhr, Di. 15.00 Uhr - 17.00 Uhr.
Internet: www.hoffnungskirche.de

Pfarrerin Sabine Schrick: 0931-22565,
sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar: 0173 2532872,
eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner: 09305 7169987,
johannes.koerner@elkb.de
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Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.: 0931 20029-0
info@stein-welten.com
www.stein-welten.com

              GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

heute gemeinsam teilen. Hierzu führen wir ei-
nen großen Fotowettbewerb durch. Die besten 
Bilder werden wir veröffentlichen. Hierzu laden 
wir Sie/Euch herzlich ein mitzumachen und sich 
am Fotowettbewerb zu beteiligen.
Ganz gleich ob alte Bilder, neue Bilder, lustige 
Bilder, Bilder über angeregte Gespräche. Je-
des Foto kann einen Preis gewinnen. Insofern 
wird es sich lohnen die privaten Bildarchive 
zu durchforsten und sich auf den Wettbewerb 
vorzubereiten. Es wird sowohl klassisches Bild-

material in Fotopapierabzügen als auch jpg-
Dateien berücksichtigt. Auch können Fotos in 
allen Formatgrößen eingereicht werden.
Daher bitten wir ab sofort das Fotomaterial 
entweder per Email an andre2303@web.de 
oder postalisch an Sportkegelverein Versbach 
1968 e.V. Versbacher Str. 218, 97078 Würz-
burg zu übermitteln. Eine unabhängige Jury 
wird die besten drei Bilder auswählen.

� André Köstner, Vorstand Öffentlichkeitsarbeit
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PFARREIENGEMEINSCHAFT
ST. ALBERT UND ST. JAKOBUS 

Kinderbibeltag
Forstsetzung Titelgeschichte

Auch dieses Mal wurden wieder weit über 100 
Tüten an Frau Schraut von der Gefängnisseel-
sorge übergeben. Sie hat sich bereits mit einem 
sehr persönlichen Brief im Namen der Gefan-
genen dafür bedankt.
An Frau Beck vom Hans-Sponsel-Haus der 
AWO in der Lindleinsmühle und an Bewohner 
des Sonnenhofes wurden gebastelte Küken 
überreicht. So spüren die Menschen in den 

Seniorenheimen trotz der Besuchsbeschrän-
kungen, dass die Kinder an sie denken.
Zahlreiche Rückmeldungen der beteiligten 
Familien zeigen, dass der Kinderbibeltag zu 
Hause allen viel Spaß gemacht hat.
� Sabine Kagerer, im Namen des

� Vorbereitungsteams des Kinderbibeltages

Regelmäßige Gottesdienste:
Dienstag	 Messfeier um 9.00 Uhr
Donnerstag	Messfeier um 18.00 Uhr
Samstag	 18.00 Uhr Vorabendmesse -14tägig
Sonntag	 Achtung: 10.00 Uhr Messfeier,
	 wenn Samstag keine Vorabend-
	 messe ist. Wenn Vorabendmesse
	 ist, dann ist Sonntags um 10.00
	 Uhr Wort-Gottes-Feier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
6. Sonntag der Osterzeit 
Sa.	 08.05.	18.00 Uhr Vorabendmesse 
		 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Christi Himmelfahrt 
Do.	13.05.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
7. Sonntag der Osterzeit 
So.	 16.05.	10.00 Uhr Messfeier 
		 18.00 Uhr Maiandacht 
Pfingsten 
Sa.	 22.05.	18.00 Uhr Vorabendmesse 
So.	 23.05.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier,
		  Familiengottesdienst 
Mo.	24.05.	10.00 Uhr Messfeier 
So.	 30.05.	10.00 Uhr Messfeier 
		 18.00 Uhr Maiandacht 
Do.	03.06.	09.30 Uhr Messfeier 

BESONDERE GOTTESDIENSTE
6. Sonntag der Osterzeit 
So.	 09.05.	10.00 Uhr Messfeier 
		 18.00 Uhr Maiandacht 
Christi Himmelfahrt 
Do.	13.05.	10.00 Uhr Messfeier 
7. Sonntag der Osterzeit 
Sa.	 15.05.	18.00 Uhr Vorabendmesse 
So.	 16.05.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Pfingsten 
So.	 23.05.	10.00 Uhr Messfeier 
		 18.00 Uhr Maiandacht 
Mo.	24.05.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sa.	 29.05.	18.00 Uhr Vorabendmesse 
So.	30.05.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Do. 	03.06.	09.30 Uhr Messfeier 
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Pfarrei St. Jakobus 

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Albert 

Fussball aus Versbach
Aufgrund von steigenden Inzidenzzahlen und 
neuen Bestimmungen von Oben ist das Mann-
schaftstraining so lange nicht möglich, bis wir 
wieder Zahlen unter 100 binnen 7 Tage haben. 
Also, bleibt unseren Versbacher Fussballstern-
chen nichts anderes übrig sicher wieder in den 
privaten „Folterkellern“ Fit zu halten und Indivi-
dual sich sportlich zu betätigen. Das heißt aber 
auch, viele werden wieder im Joggingmodus 
und auf dem Rad zich Kilometer machen, wie es 
jüngst ja auch war und wer weiß, vielleicht muss 
die ein oder andere Challenge dem einen oder 
anderen Beine machen ... während der Mann 
an der Fahne, diesen Text hier nur Fingerjog-
ging abtut. Jungs, haltet durch, ich würde auch 
lieber sonntags Euch bei den Spielen winken, 
als jetzt nur über unseren wunderbaren Fuß-
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Dass, ein Lothar Saupe einst ein Freistossexperte 
war und wohl an diesem Tage auch wieder er-
folgreich sein sollte muss erwähnt werden. An 
der Linie stand damals der Theo und auch wenn 
er oft falsch gewunken hat und sich mit so man-
chem Schiedsrichter anlegte, das war damals 
so.Gerade hat der „Dobby“ einen unhaltbaren 
aus dem Winkel gekratzt, Joachim Flügel heißt 
er richtig und verzieht nach der Glanztat keine 
Miene. Was waren das noch für Typen, die dort 
selbst im größten Match ihre Spiele gewonnen 
haben, ihr Schlammschlachten hielten und das 
ziemlich lange und oft, als es noch die Brat-
würste und Steaks vom Holzkohlegrill gab und 
das Bier aus dem Fass.
Versbach hatte jedenfalls gewonnen, jetzt zog 
der ganze Tross vom Fußballplatz hoch in die 
TSV-Halle und dann war unter dem Wirten Beis-
bier später Stauder und wie sie alle noch hießen 
die Hölle los. Unten im Klo eine Diskussion über 
so manche Fouls. Verstummten als der Schiri 
zum Pinkeln kam, die Blicke ... der war schnell 
fertig, Geld holen und Flux war er verschwun-
den. In der Turnhalle kickten wir Jugendlichen 
mit einem Plastikball und der Wirt war ab und zu 
erbost, doch so war es damals nach dem Spiel.

Spielszene mit Reini. Eine alte Aufnahme von noch weiter zu-
rück, darf ich auf Euch wirken lassen !

Heute ist das ein bisschen, nur ein kleines biss-
chen anders. Das Sportgelände ist oben am 
Maisbronner Weg, die Franz – Glückert – Sport-
anlage. Und die wäre froh wenn Sie bald wieder 
beackert würde und sehnt sich, wie viele von 
uns nach dem Fußballsport mehr denn je und 
unten im Kaff, sagt der Lalli zum Ötzi wie im-
mer ... “Brüderle hast gkört die Vaaschboocher 
höm gradd ä Dor gschosse“ und in diesem Sinne 
bleibt’s gesund – euere Versbacher Fussballer.

� Jürgen Fischer

ballsport zu schreiben und philosophieren. Und 
weil es ja keine Spielberichte gibt, erinnere ich 
mal an alte Zeiten, als der Ball noch vergnügt 
gekickt werden durfte.

Mensch waren das noch Zeiten –
erinnert Ihr Euch noch
Sonntagsnachmittag 15 h und Versbach spielt 
daheim, auf dem alten Sandplatz wo jetzt die 
Rochushalle vom SB steht. Etwas mehr als 100 
Zuschauer verfolgen ein Duell, als die Versbacher 
noch unter dem Namen TSV Versbach 1862 e.V. 
über den Acker rasen und ein gewisser Manni 
Rothemel gerade drei Gegner eiskalt vernaschte, 
wie Slalomstangen, einfach technisch versiert 
vorbei, ein Zuckerpässchen zum Mitspieler und 
ein langer Torschrei zieht sich durch unseren 
Ort, das man gar im Gasthaus Krone jetzt weiß, 
da ist ein Treffer für Versbach gefallen. Die Zu-
schauer beklatschen das Kabinettstückchen und 
sind aus dem Häuschen und die „roxenden“ 
Kinder halten ein und der Spruch des Tages wird 
geformt, der trocken im „Vaaschboocher Släng“ 
nur kurz den Text trägt ...“Ach, nä unnere höm 
eehmal widda ä Dor gschosse“ und drehen sich 
um uns spielen weiter.
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KINDER-HAUS ST.ALBERT
Die Tiere vom Kinder-
Haus St.Albert
Bei uns im Kinder-Haus gibt es verschiedene 
Tiere. Und zwar zwei Kaninchen (Rose und 
Maja), zwei Bartagamen (Berti und Nanni), 
zwei Mäuse (Tobi und Blitz), einen Gecko 
(Fritz), ca.fünfzehn Fische (in einem Aquari-
um) und ca. fünfzehn Schaben. Manche Tie-
re dürfen wir sogar mit nach draußen in den 
Garten nehmen. Berti können wir auf die Hand 
nehmen. Der Berti ist am Kopf glatt und am 
Rücken rau. Man kann auch einen Experten-
schein bei den Erzieher/innen machen. Dafür 
müssen wir erklären, wie man mit den Tie-
ren umgeht und was wir über sie wissen. Wir 
wissen zum Beispiel: Bartagame essen Mehl-
würmer und Wanderheuschrecken. Unsere 
Schaben kommen aus Madagaskar. Rose ist 
ein Zwergkaninchen und Maja ist ein Löwen-
kopfkaninchen. Wir sind froh, dass es bei uns 
so viele Tiere gibt.

Diesen Artikel haben die Hort-Kinder des Kin-
derhauses geschrieben.

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE 
Osterkarten an die 
Bewohner*innen des 
Hans-Sponsel-Hauses 

Corona bestimmt immer 
noch unser aller Leben, 
so auch unser Schulleben. 
Religionsunterricht ist der-
zeit nicht möglich, da eine 
„Durchmischung“ der Klas-

sen zu zusätzlichen Kontakten führen würde. 
Trotzdem beschäftigen sich die Kinder der 
Gustav-Walle-Grundschule auch mit religiö-
sen Themen. Jede Woche gibt es für die Schü-
ler*innen eine Aufgabe von Herrn Johannes 
Körner (Klassen 3+4) und Frau Meike Gressel 
(Klassen 1+2). In den Wochen vor den Oster-
ferien beschäftigten sich alle Kinder mit der 
christlichen Fastenzeit sowie den Festtagen 
rund um Ostern. So lernten die Kinder, dass 
die Christen an Ostern die Auferstehung Jesu 
feiern. Der Glaube der Christen, dass Gott 
uns Menschen - wie Jesus - in allen Situation 
beisteht war Mittelpunkt der Auseinanderset-
zung. Die Schüler*innen lernten auch, dass die 
Christen diese Zuversicht an Ihre Mitmenschen 
weitergeben. Diese Weitergabe von Zuversicht 
und Hoffnung setzten die Schüler*innen in der 
letzten Schulwoche konkret um: Die Kinder der 
1. und 2. Klassen bastelten Ostertiere und die 
Kinder der 3. und 4. Klasse gestalteten und 
schrieben Osterkarten an die Bewohner*in-
nen des Hans-Sponsel-Hauses der AWO. Denn 
auch deren Leben wird noch immer von Corona 
bestimmt, Kontakte sind eingeschränkt und 
viele Aktivitäten finden nicht statt. So hoffen 
die Kinder der Gustav-Walle-Grundschule mit 
ihren vielen farbenfrohen Basteleien und Kar-
ten ein wenig Freude ins AWO-Haus getragen 
zu haben. � Meike Gressel, Rektorin

AKTIVSPIELPLATZ 
STEINLEIN
Pfingstfreizeit 
2021

Sofern sie corona-bedingt stattfinden 
kann:
Zirkusfreizeit mit dem Duo “SchenkSpass”
Voraussichtlich 31.05.21 – 04.06.21
Anmeldung ab April 2021 möglich:
•	 Kinder von 8 – 12 Jahren
•	 Pfingsten 2021
•	 täglich von 09:30 – 15:00 Uhr
•	 Abschlussvorstellung am letzten Tag
•	 Teilnehmerbeitrag: 30,00 Euro
•	 Anmeldung per E-Mail an
	 mail@asp-steinlein.de
	 oder unter 0170/8027577
•	 Anmeldeformular unter “Downloads” auf
	 www.asp-steinlein.de ab Mai 2021
	 erhältlich. Siehe auch:
	 http://duo.schenkspass.eu/
� Matthias Baumgärtel

„Zeit füreinander“
Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Versbach/Lindleinsmühle ist weiter für 
Sie da, soweit es die aktuellen Bestimmun-
gen zum Infektionsschutz zulassen. Fragen 
Sie einfach nach, wenn Sie Hilfe z.B. durch 
Einkäufe, Besuche, Begleitung usw. wün-
schen, wir klären dann ab, was möglich ist.
Auch wenn Sie Hilfe anbieten möchten 
oder Fragen zur Nachbarschaftshilfe ha-
ben, wenden Sie sich bitte an eine der 
Kontaktadressen:

Waltraud Meixner	 Tel. 0931 –  28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 –  28 20 33
Almut Ringler	 Tel. 0931 –  2 11 10

www.frankenweinliebhaber.de
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SV OBERDÜRRBACH-SPORTKEGELN
Neues vom Kegeln

Sie ist eine besondere 
Persönlichkeit und sie 
kegelt beim SV Ober-
dürrbach und das seit 
27 Jahren und sie hat es 

drauf. Ihre Lochkugel ist Kult und der Einschlag 
sowieso. Sie spielt in unserer 3. Mannschaft, 
zusammen mit ihrem Mann in einem gemisch-
ten Team und ihre sportlichen Erfolge können 
sich in den letzten Jahren, wenn man nach 
dem Schnitt geht sicherlich sehen lassen. Wer 
wie Sie die Bahnen rockt, der hat es irgend-
wie drauf und den richtigen Drive zum Erfolg. 
Kleinere Verletzungen werfen Sie aber nicht 
zurück. Wieder auf den Bahnen ist Sie in ihrem 
Element und schmeißt ab und zu reihenweise 
die Neuner, die im Kegelsport so wichtig sein 
können und im Abräumen so ein Spiel ent-
scheiden könnten.

Am 21. April wurde 
Sigrid Ott nun Runde 
60. Jahre alt und dafür 
gratulieren wir unserer 
Kegelschwester aufs 
Allerherzlichste. Wir 
wünschen Ihr viel Ge-
sundheit, was in der 
jetzigen Zeit wichtiger 
denn je scheint. 
Wir wünschen Ihr Glück 

und die Kraft bald wieder mit Kugeln umein-
ander werfen zu dürfen und freuen uns auf 
unsere „Sigi“ Ott.

Fitness im Lockdown – Teil 2
Der Lockdown hält uns leider immer noch auf 
unbestimmte Zeit davon ab, unseren geliebten 
Kegelsport ausüben zu dürfen und ein Ende 
ist leider nicht abzusehen. Das wiederum ist 
nicht gut für die Kondition, die man auch im 
Kegelsport mitbringen muss, denn einfach 120 
Mal hintereinander Kugelwerfen, funktioniert 
ohne Training nicht. Nun der Ideenreichtum 
ist angeregt und zwei Beispiele hätten wir, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten.
Zum einen sind da ausgiebige Spaziergänge 
mit Berg- und (Dürrbach)Talgängen, damit der 
Kreislauf in Schwung kommt. Das in regelmä-
ßigen Abständen und mit ordentlichem Schritt, 
das hält Fit.
Die etwas andere Variante ist Familie pur. Mit 
der Familie etwas unternehmen hält Fit und 
das können Annette und Holger mit ziemli-
cher Sicherheit bestätigen, wenn Sie mit ihren 
Mädels on Tour sind. Raus in die freie Natur 
auf Entdeckungsreisen mit den Kindern. Man 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
insbesondere in der aktuellen Zeit fühlt man 
sich häufig alleine gelassen mit allen Fragen 
und Herausforderungen, die im Alter auf einen 
zukommen. 
Sie kommen vielleicht im Haushalt alleine 
nicht mehr zurecht, können sich nicht mehr 
ausreichend versorgen, verstehen Briefe von 
Behörden oder anderen öffentlichen Institu-
tionen nicht? Sie wissen nicht welches gesetz-
liche Unterstützungsangebot Ihnen im Alter 
zusteht, haben finanzielle Schwierigkeiten, 

oder sorgen sich um einen älteren Menschen 
in ihrem Umfeld?
Ab 5. Mai biete ich, Sandra Jörg, von der Fach-
stelle „Beratung & aufsuchende Hilfe für 
Senioren“ der Stadt Würzburg, Ihnen Unter-
stützung an. 

Sprechstunde für Senior*innen 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 11.00 bis 13.00 Uhr 
Quartiersbüro Lindleinsmühle, Frankenstr. 11
Falls Sie körperlich oder seelisch nicht in der 
Lage sind, ins Quartiersbüro zu kommen oder 
auch außerhalb dieser Sprechzeiten Beratung 
benötigen, rufen Sie unter 0931-373510 an. 
Die Fachstelle ist Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 
Uhr - 12.00 Uhr erreichbar. Wir beraten Sie 
in diesen Zeiten gerne telefonisch oder bieten 
in Notsituationen Hausbesuche an. Das Be-
ratungsangebot ist vertraulich und kostenlos.

QUARTIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Beratung & aufsuchende Hilfe 
für Senioren und Seniorinnen

Quartiersmanagement 

Lindleinsmühle

Frankenstraße 11, 97078 Würzburg

Tel.: 09 31 / 29 96 80 56

Mobil: 01 51 / 11 18 09 93

E-Mail: quartiersmanagement@

lindleinsmuehle.info

Internet: www.lindleinsmuehle.info

60
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !!!



Motorrad/Roller Jacke Gr.XS/S, Hose Gr: M, einzeln 30 Euro, zusammen 50 Euro;  
Thermo-Handschuhe M 10 Euro, Sommerhandschuhe M 10 Euro. Tel: 0931-29988151

Suche Stellplatz oder Garage oder Tiefgaragenplatz in Lengfeld (gerne nähe 
Dorfgraben) ab sofort.  Tel. 015228625757

Verkaufe 4 fast neue Michelin Sommerreifen 205/55/R15 91H auf original VW 
Alufelgen, gefahren auf VW Touran, Preis 400,00 Euro, Tel. 0931/282493

ca 50 Romane, Krimis, historische Romane, Familienromane etc. von Iny 
Lorentz, Judith Lennox, Sarah Lark, Joy Fielding, Corina Bomann, Tamara Mc Kinley, 
Henning Mankell etc. für 50 cent bis 1 Euro ( je nach Menge) in Oberdürrbach zu ver-
kaufen. Tel.: 0931-93816

Lädchen für alles - Oberdürrbach

Wir stehen für Inklusion und 
sichern die Nahversorgung!
Die Firma InCa ist eine Inklusions� rma, bei uns arbeiten 
Menschen mit und ohne Behinderung Hand in Hand zusammen. 
Unterstützen Sie uns mit Ihrem Einkauf! 

Ö� nungszeiten
MO – FR  7:30 – 18:30 Uhr
SA  7:30 – 14:00 Uhr

Lädchen für alles Oberdürrbach
Gadheimer Straße 1a 
97080 Würzburg/Oberdürrbach
Telefon: (09 31) 30 41 86 97

• Großes tegut… Sortiment 
• Ka� ee & Snacks, auch zum 

Mitnehmen 

• Lebensmittel-Lieferservice
• Poststelle
• Frische Backwaren
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Öffnungszeiten:
Mittwoch	von	16:00 – 18:00 Uhr
Sonntag	 von	10:00 – 12:00 Uhr 
www.oberduerrbach.koeb-
unterfranken.de
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Unsere Bücherei hat geöffnet!
BÜCHEREI OBERDÜRRBACH 

ist auf den Beinen oder mit dem 
Fahrrad rund um Oberdürrbach 
unterwegs um die Welt zu erkun-
den. Auch eine tolle Möglichkeit 
in Bewegung zu bleiben.
Das wären unser Vorschläge zum 
Thema „im Lockdown Fit bleiben“ 

Trotz anhaltendem Lockdowns 
dürfen Büchereien mit einem Hy-
gienekonzept weiterhin öffnen. 
Unser aktuelles Hygienekonzept 
findet ihr auf unserer Homepage. 
Wir möchten uns bei allen Besu-
cher:innen für den reibungslosen 
Ablauf der vergangenen Wochen 
bedanken.

Wer nicht in die Bücherei zum 
Stöbern kommen möchte, kann 
immer noch in unserem Online-
portal Bücher vorbestellen und 
diese direkt abholen. Wir holen 
regelmäßig in unserer Austausch-
bücherei neue Bücher, damit wir 

immer ein abwechslungsreiches 
Angebot geben können.

In unserer aktuellen Ausstellung 
„Auf dem Bauernhof“ nehmen 
wir euch mit zu den Tieren, Ma-
schinen und Menschen rund ums 
Landleben. Ab Juni nehmen wir 
euch unter dem Motto „Ab nach 
draußen…“ mit in den Garten 
und die Natur.

Wir freuen uns auf euren 
Besuch! 
Euer Büchereiteam

PS: Besucht uns auch gerne auf 
Facebook und Instagram, hier 
halten wir euch immer auf dem 
Laufenden! 

und wir würden uns freuen zu hö-
ren, wie Ihr Euch Fit haltet.

In diesem Sinne ein
gesunde Zeit,
Eure SVO – Sportkegler !!
� Jürgen Fischer
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Unsere Dienstleistungen für Sie:
•	Hausnotruf
•	Menüservice
•	Patientenfahrdienst
•	Ambulante	Pflege

•	Pflegeberatung
•	Spezialpflege	bei	einer	MS-
Erkrankung

Die Johanniter: 
Immer für Sie da!

Wir beraten Sie gerne persönlich. 

 0931 79628-99

Johanniter-Unfall-Hilfe	e.V.
Waltherstr.	6,	97074	Würzburg
unterfranken@johanniter.de
www.johanniter.de/unterfranken

Aus Liebe zum Leben

Schon Pläne für morgen? 
Die	Johanniter	suchen	Freiwillige	für	ein	Freiwilliges	Soziales	
Jahr	und	bieten	zahlreiche	Stellen	in	vielen	unterschiedlichen	
Einsatzbereichen.	Hier	erhält	man	wertvolle	Erfahrungen,	von	
denen	man	später	sehr	stark	profitieren	kann!	
Mehr Infos unter www.besser-für-alle.de


